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NursechsneueCoronafälle innerhalbeinesTages
Aktuelle Lage Im Aargau lag die Zahl
der bestätigten Covid-19-Infektionen

am Mittwoch bei 1099. Damit waren

sechsFällemehr registriert als amVor-

tag, wie es im Lagebulletin des kan-
tonalenFührungsstabsheisst.DieZahl

der Coronapatienten in den Spitälern

ist weiter rückläufig: 38 Personen sind
zurzeit hospitalisiert, 10 davon wer-

denauf Intensivstationenbehandelt, 9

müssen künstlich beatmet werden

müssen. Derzeit sind zwei Personen

mitCorona-Infektion auf derÜberwa-
chungsstation. Gemäss einer Schät-

zung des Kantonsärztlichen Dienstes

gelten im Aargau rund 850 Personen
als geheilt. Bisher sind total 33 Men-

schen an den Folgen des Coronavirus

verstorben, diese Zahl hat sich imVer-

gleich zumVortag nicht verändert.

Trotz den umgesetzten Lockerungs-

massnahmenundLadenöffnungen ist
dasVerkehrsvolumenaufdenAargauer

Strassen 20 bis 30 Prozent tiefer als

sonst. Die ersten Kontrollen durch die
Polizei in Zusammenarbeit mit dem

Amt für Wirtschaft und dem Amt für

Verbraucherschutz hätten nur gering-

fügige Mängel bei der Umsetzung der

Schutzkonzepte aufgezeigt. (fh)

Restaurants:Wirte
bereitenÖffnungvor
Gastronomie «Ich freuemich,dasswir

am11.MaiunserRestaurantwiederöff-

nendürfen», sagtBrunoLustenberger,

Wirt in der «Krone» in Aarburg und

Präsident des Branchenverbands Gas-
troaargau.Ungetrübt ist dieFreudebei

ihm und vielen ande-

ren Restaurantbetrei-
bern im Aargau aber

nicht. Die Vorgaben

des Bundes – höchs-

tens vier Personenpro
Tisch, klareAbstands-
regeln und weitere

Auflagen (siehe erster
Bund) führen lautLus-

tenberger dazu, dass
ein rentablerBetrieb inmanchenLoka-

len kaummöglich ist. «Der Entscheid

gibt eine Perspektive, doch jeder Wirt
muss selber herausfinden, wie er die

Regeln ambesten umsetzt, ein Patent-
rezept gibt esnicht.»Lustenberger sel-
ber wird das Servierpersonal mit Mas-

kenausrüsten, dieTischefixplatzieren

unddieZahl der Sitzplätze von 180auf

80 reduzieren.Von seinen rund35An-
gestelltendürften 10 inKurzarbeit blei-
ben, rund 25 würden normal einge-

setzt. «Wir empfehlenunserenMitglie-

dern, dass sieVierertischemachen,die

nicht verschoben werden», sagt Lus-
tenberger. Wenn mehr als vier Perso-
nen kämen, müssten Überzählige an

anderen Tischen sitzen. «Ich weiss

nicht, wie die Gäste darauf reagieren,

dass nun unser Personal mit Schutz-
maske serviert». Der Gastropräsident
hofft, dassdieAargauerinnenundAar-

gauer bald wieder Lust auf ein feines

Essen imRestaurant haben. (fh)

Eventsommerfälltdefinitivaus
Anlässemit über 1000Besuchern bis EndeAugust verboten – viele Veranstaltungen imAargau betroffen.

Fabian Hägler

«Es werden Hunderte von Veranstal-
tungen betroffen sein», sagte Bundes-

rat Alain Berset, als er das Verbot von

Anlässen mit über 1000 Teilnehmern
bis Ende August verkündete. Bei eini-

genVeranstaltern imAargaugabesbis-
her noch Hoffnung, doch nun ist klar:

Zahlreiche traditionelle Grossanlässe
werden diesen Sommer abgesagt.

«Oh je... jetzt hatdasVirusauchuns
erwischt. Das Heitere Open Air darf

wegendes behördlichenVerbots 2020

nicht stattfinden», heisst es auf der
Website des Zofinger Festivals. Die

30. Ausgabe wird auf Anfang August
2021 verschoben. Tickets und Zusatz-

leistungen behalten laut Veranstalter

ihreGültigkeit.Nochnicht abgesagt ist
das Riverside Festival in Aarburg – die

Besucherzahl ist aber zuhoch, umeine
Durchführung zu ermöglichen.

Fast alleOpenAirsabgesagt –
nochetwasHoffnung imFricktal
Bereits abgesagt war das Argovia

Fäscht, das Anfang Juni auf dem Birr-
feldhätte stattfindensollen.Zahlreiche

weitere Musik- und Kulturfestivals im
ganzen Kanton finden ebenfalls nicht
statt. Abgesagt sindunter anderemdas

Bluesfestival Baden, das Figura Thea-
terfestival Baden, dasKleinLaut Festi-

val inRinikenunddasFestival desArcs

in Ehrendingen imOstaargau.

Im Freiamt sind das Muri-Tattoo im

Klosterhof, der Bremgarter Schlager-

wahnsinn, das SoundsofGardenOpen
Air in Dottikon, das Eidgenössische

Scheller- undTrychlertreffen inBrem-

garten, das Open Air Bass & Baum in
Oberwil-Lieli und das Open Air Stop-

pelfäld inWohlen betroffen.
Im Fricktal wurde das Sichtfeld

Open Air in Gipf-Oberfrick abgesagt.
AufderFacebookseite teilendieVeran-

stalter mit: «Wir haben uns entschie-
den, unser Open Air 2020 abzusagen,

da es uns die ungewisse Situation mit

dem Coronavirus unmöglich macht,
richtig zu planen.» Noch nicht aufge-

geben haben die Veranstalter des
Schupfart Festivals, das vom25. bis 27.

Septembergeplant ist: «DerEntscheid

stärkt uns in der Hoffnung, dass das
Festival stattfinden kann», sagt OK-

Präsidentin Doris Müller. Man arbeite
weiter – imWissenumdasRisiko, dass

Grossveranstaltungenauch imSeptem-

ber verboten bleiben könnten.
Schon definitiv ist im Westaargau

die Absage des Open Airs Gränichen,
nochoffen ist, obdasSommerloch-Fes-

tival in Aarau stattfinden kann.

Jugendfestefindensichernicht
imüblichenRahmenstatt
Das Lenzburger Jugendfest ist ein

Highlight im städtischen Kalender. Es
findet jährlich am zweiten Freitag im

Juli statt und ist eines der grössten im

Kanton. Dieses Jahr ist ein Manöver-

jahr:NachdemUmzugder Schulenam

MorgenwürdeamNachmittag rundum
die Stadt ein Landschaftstheater auf-

geführt. Am Freischarenmanöver vor

zwei Jahrennahmen rund 1000Perso-
nen teil, dasPublikumnichtmitgezählt.

Klar ist, dass das Fest nicht imübli-
chenRahmen stattfinden kann. Denk-

bar ist eine stark reduzierte Variante.
Das gilt auch für Aarau, wo am 3. Juli

der Maienzug stattfinden würde, ein
mehr als 400 Jahre alter Brauch mit

Umzug,Morgenfeier,Kinderprogramm

undUnterhaltung.Zusammenmitdem
Maienzug-Vorabend, einemBeizli-Fest

in der Altstadt, bringt es die Kantons-
hauptstadt normalerweise locker auf

Zehntausende Besucher. Es ist davon

auszugehen, dass ein stark abgespeck-
terMaienzug vorgesehen ist – das Fest

überhauptnicht zu zelebrieren, scheint
undenkbar. In welcher Form der Mai-

enzug,die Jugendfeste inLenzburgund

Brugg und das Kinderfest in Zofingen
stattfinden,wollendieBehördenheute

Donnerstag bekanntgeben.

Dorffeste, StreetFoodFestival
undLandsgemeindebetroffen
Aufüber 1000Besucherhofften innor-
malenZeitenauchdieVeranstalter des

Bremgarter Street Food Festivals, des
Auwer Dorffestes, des SlowUp Brugg

undderAargauischenAutoAusstellung

mit Foodfestival in Wohlen. Dasselbe

gilt auch fürmehrereFestanlässe inder

Region Baden: Ziemlich sicher abge-

sagt werden das Wettinger Jubiläums-
festAtmosphäre (975 JahreWettingen,

14. bis 23. August), das Würenloser

Jubiläumsfest (1150 JahreWürenlos, 19.
bis 21. Juni) sowie dasGassenfestMel-

lingen (27. bis 30. August).
DasVeranstaltungsverbot hat auch

einenEinflussaufdiedirekteDemokra-
tie. Suhrwollte am 29. August an einer

historischen Landsgemeinde über die
TeilnahmeanderFusionsvorbereitung

mit Aarau und weiteren umliegenden

Gemeindenentscheiden (Projekt«Zu-
kunftsraum»). Dadurch hätte Suhr als

zweite Gemeinde über die Fusion ent-
schieden, was den Entscheid in Ober-

und Unterentfelden sowie Densbüren

beeinflussen könnte. In Aarau tagt der
Einwohnerrat wohl imAugust. Nun ist

wieder alles offen:DieLandsgemeinde
muss laut demSuhrerGeschäftsführer

PhilippeWoodtliwohl verschobenwer-
den, weil Suhr weit mehr als 1000

Stimmberechtigte aufweist.

Mitarbeit: Nadja Rohner, Daniel Vizen-

tini, ThomasWehrli, Nadine Böni,

Andrea Weibel, Janine Müller, Philippe

Pfister, Andreas Fretz.
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Matura: Schülermüssen
diePrüfungenschreiben
Bildung Schülerorganisationen aller
Kantonsschulenhatten sich inden letz-

tenTagengegendiePlänedesKantons
gewehrt, dass im Aargau schriftliche

Maturprüfungen stattfinden sollen. In
einem Brief an den Bundesrat und an

den kantonalen Bildungsdirektor Alex
Hürzeler kritisierten sie primär, die

Chancen seien wegen des Fernunter-

richts nicht für alle gleich. Nun hat der
Bundesrat entschieden:Er stellt es den

Kantonen frei, ob sie eine schriftliche
Maturprüfung durchführen wollen,

oder nicht (siehe erster Bund). Somit

wirdeskeinegesamtschweizerischein-
heitlichePraxis geben –und imAargau

werden die Kantischüler ihre Matura-
prüfungen schreiben müssen. «Durch

denheutigenEntscheiddesBundesrats
zu den gymnasialen Maturprüfungen

ändert sich nichts an der Haltung des

Kantons, die am vergangenen Freitag
kommuniziert wurde», teilt Simone
Strub, SprecherindesBildungsdeparte-

ments, aufAnfragemit. Sie kündigt an,

derKantonwerdeheuteDonnerstag in
einer Mitteilung nochmals auf diese

Frage eingehen und zudem über The-
men der Volksschule informieren. Am
11. Mai soll auch im Aargau der Prä-

senzunterricht wieder starten. (fh)
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Wir unterstützen im Alltag, helfen bei
der Grundpflege und begleiten ausser
Haus – einfühlsam und professionell.

Tel 043 422 60 00
www.homeinstead.ch

Demenzbetreuung im
vertrauten Zuhause
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